
Was Du vor mir versteckst 

Und Dein Leben war ne Qual ne lange Zeit. 
Doch auf Deiner Fresse macht sich ein Lächeln breit. 
Und ich frage mich, was Du vor mir versteckst. 

Das wird Dir weh tun und schnell wachsen in Dir drin. 
Ich will die Wahrheit hören, doch Du willst mich nicht verstehen.
Und ich frage mich, was Du vor mir versteckst. 

Das macht mich rasend und bringt mich um meinen Schlaf, 
alles zwischen uns, was nur Dich und mich betraf. 
Und ich frage mich, was Du vor mir versteckst 

Das bringt Unruh, bringt Dich zitternd durch den Tag, 
kommt nicht von außen, was Du Dir wohl sagen magst. 
Nur Du allein kannst nur Dir allein vertrauen. 
Was Du verschluckst, das wird Dich fressen, Dich verdauen. 

Hast recht viel Dreck gefressen und stets dabei gelacht. 
Hast Dir die Welt zum Feind und mich zum Freund gemacht. 
Und ich frage mich: Was Du vor mir versteckst. 

Kommt grell zu Tage, ob Du's möchtest oder nicht. 
Drum wähl den Zeitpunkt oder der Zeitpunkt erwählt Dich. 
Und jetzt sage mir, was Du vor mir versteckst. 

Das bringt Unruh, bringt Dich zitternd durch den Tag, 
kommt nicht von außen, was Du Dir wohl sagen magst. 
Nur Du allein kannst nur Dir allein vertrauen. 
Was Du verschluckst, das wird Dich fressen, Dich verdauen. 
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